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 Aus dem Rathaus 

IN EIGENER SACHE  
 

Nächstes Mitteilungsblatt 
 

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint voraussichtlich 
am 27. März 2026;  
 

Redaktionsschluss:  

Donnerstag, 19. März 2026 
 

Ansprechpartner für Inserate und  

redaktionelle Beiträge:  

Petra Grüner, 09276 / 92609-21  
Rene Schilpp, 09276 / 92609-13  

poststelle@bischofsgruen.bayern.de  

BEKANNTMACHUNGEN IN KÜRZE 
 

Voraussichtlicher Sitzungstag des  
Gemeinderates 
 

Donnerstag, 26. März 2026, 19.30 Uhr 

 
Der angegebene Sitzungstag ist unverbindlich. Falls er-
forderlich, können kurzfristig weitere Sitzungstermine 
anberaumt werden. Bauanträge (d.h. die kompletten 
Unterlagen) sind grundsätzlich bis 10 Tage vor dem Sit-
zungstermin in der Gemeindeverwaltung einzureichen, 
um bei der Sitzung behandelt werden zu können. 
Sollten Bauanträge, die im Wege der Dringlichkeit in der 
nächsten Sitzung behandelt werden müssten, bis zu die-
sem Stichtag noch nicht komplett sein (z.B. fehlende 
Planzeichnung), so können diese im Ausnahmefall unter 
Angabe des Vorhabens (Bauherr, genaue Lage und Be-
schreibung des Vorhabens) bei der Gemeindeverwaltung 
zur Aufnahme in der Sitzungsladung angezeigt werden. 
Die kompletten Unterlagen sind dann spätestens am Sit-
zungstag bis 12.00 Uhr nachzureichen. Der Gemeinderat 
entscheidet dann bei der Sitzung, ob über diesen Bauan-
trag entschieden werden kann, oder ob eine Vertagung 
zur nächsten Sitzung erforderlich wird. 
 
 

Abfuhrplan der Papiertonne 
 

Mittwoch, den 18. März 2026 

Abfuhrplan der Gelben Tonne 
 

Dienstag, den 17. März2026 

 
 

Der nächste Sprechtag  
des Notars ist am:  

 

Dienstag, den 31. März 2026 

im Kurhaus (Kleiner Saal, 1. Stock). 
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit dem Nota-

riat Bad Berneck unter der Tel. Nr. 09273/50068-0!! 
 
 

Problemmüll Wülfersreuth 
Samstag, den 14.03.2026 

Von 08.00-08.15 gegenüber Feuerwehrhaus; 

 
 

Problemmüll Bischofsgrün 
Samstag, den 21.03.2026 

Von 08.00-08.45 Großparkplatz am Rangenweg; 

 
 

Müllabfuhr – elektr. Abfuhrkalender  
Das Landratsamt informiert, dass der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2026 als pdf-Datei unter folgendem Link herun-
tergeladen werden kann:  

https://www.landkreis-bayreuth.de/

buergerservice/umwelt-und-abfallwirtschaft/

abfallwirtschaft/abfuhrkalender 

AUFRUF 
 

Unterstützen Sie die Bürgerstiftung  
Bischofsgrün! 
 
Die Bürgerstiftung Bischofsgrün fördert gemeinnützige 
Projekte und Ideen aus den Bereichen Jugend, Senioren, 
Naturschutz, Heimatpflege, Rettungswesen, Feuer-
schutz, Sport und mehr – für ein lebendiges Miteinander 
in unserer Gemeinde. 
 
Die Verwaltung der Spenden und des Stiftungsvermö-
gens erfolgt über die Sparkasse Bayreuth und ist unab-
hängig vom gemeindlichen Haushalt. Auf Wunsch blei-
ben Spenden auch anonym. 
Zuwendungen an die Stiftung können steuerlich geltend 
gemacht werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie im Stiftungsfolder 
(erhältlich in der Kur- und Touristinformation sowie in 
der Gemeindeverwaltung) oder online unter 
www.bischofsgruen.de  
 

Bankverbindung für Zustiftungen und Spenden: 

Sparkasse Bayreuth 

IBAN: DE52 7735 0110 0038 1207 21 

BIC: BYLADEM1SBT 

Verwendungszweck:  

Zustiftung Bürgerstiftung Bischofsgrün 
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BEKANNTMACHUNG 
 

Änderung bei den Glückwünschen  
zu Geburtstagsjubiläen 
 
Ab Januar 2026 werden die Geburtstagsglückwünsche 
der Gemeinde – und soweit gewünscht auch die Besuche 
des Bürgermeisters – zu folgenden Jubiläen überbracht: 
75., 80., 85., 90., 95., 100. Geburtstag und danach wei-
ter alle fünf Jahre. Die bisherige Regelung, nach der ab 
dem 90. Geburtstag jedes Jahr ein Glückwunschschrei-
ben versendet wurde, wird damit angepasst. 

BÜRGER-INFO 
 

Bürgerinformation per  
WhatsApp oder Signal 
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner, 
aktuelle Hinweise und Informationen der Gemeinde kön-
nen Sie auch bequem über unsere Bürgerinfo-Gruppen 
bei WhatsApp oder Signal erhalten. Diese dienen aus-
schließlich der einseitigen Information – Beiträge kön-
nen nur von der Gemeinde veröffentlicht werden. Wer 
teilnehmen möchte, sendet bitte eine E-Mail an buerger-
meister@bischofsgruen.bayern.de mit Name, Mobilnum-
mer sowie der Angabe des gewünschten Dienstes 
(WhatsApp oder Signal). Ein Austritt aus der Gruppe ist 
natürlich jederzeit selbständig möglich. 
 

Michael Schreier 

Erster Bürgermeister 

BÜRGER-INFO 
 

Aufruf Kommunalwahl  
2026 in Bayern 
 
Liebe Bischofsgrünerinnen und Bischofsgrüner, 
 
am Sonntag, 08. März 2026, findet die Kommunal-
wahl in Bayern statt. Gewählt werden dann in Bischofs-
grün der Gemeinderat, der Bürgermeister sowie auf 
Landkreisebene der Kreistag und der Landrat. 
 
Wahlen sind ein prägendes Element unserer Demokra-
tie. Machen Sie daher von Ihrem verfassungsmäßig ga-
rantierten Wahlrecht Gebrauch.  
 
Nähere Informationen rund um die Kommunalwahl fin-
den Sie auch beim Bayerischen Staatsministerium des 

Innern, für Sport und Integration auf 
www.deinewahl.bayern.de   

 

Ihre  

Gemeindeverwaltung Bischofsgrün 

IM NOTFALL 
 

Hausärztlicher  
Bereitschaftsdienst 
 
Sicherstellung Ihrer hausärztlichen Versorgung an 
Wochenenden, Feiertagen und in der Nacht 
 
Sie erreichen den hausärztlichen Bereitschaftsdienst 
unter der  
 

Telefonnummer 116 117  

 

Hier wird Ihnen die diensthabende Praxis mitgeteilt!  
 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb  

der Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit  

erreichbar. 
 

Bei schweren Unfällen und vermutlich lebensbe-

drohlichen Erkrankungen wenden Sie sich bitte di-

rekt an die  

 
Integrierte Leitstelle (ILS) Bayreuth-Kulmbach   

Telefonnummer 112 

 
Notfall-Rufnummer: Polizei 110 

Feuerwehr 112 

IM NOTFALL 
 

Apothekendienst  
im Hohen Fichtelgebirge 
 

Hubertus-Apotheke 
Ochsenkopfstr. 5  

95493 Bischofsgrün 

Tel. 09276/251 
 

Steinach-Apotheke Warmensteinach 
Bahnhofstr. 112, 95485 Warmensteinach 

Tel. 09277 / 1277 

Email: info@steinach-apotheke.de 

www.steinach-apotheke.de 

 

Berg-Apotheke Fichtelberg OHG 
Bayreuther Str. 1A, 95686 Fichtelberg 

Tel. 09272 / 96266 

Email: berg.apotheke@t-online.de 

www.berg-apotheke-fichtelberg.de 

 

Den tagesaktuellen Notdienst finden Sie als Aushang an 

der jeweiligen Apotheke, über die Internetauftritte der 

Apotheken oder unter www.blak.de bzw. 

www.aponet.de. 
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Impressum 

Mitteilungs- und  
Informationsblatt  
Bischofsgrün 
 

Das Mitteilungs- und Informationsblatt 
Bischofsgrün erscheint monatlich. 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Der Erste 
Bürgermeister der Gemeinde Bischofs-
grün, Michael Schreier, Jägerstraße 9, 
95493 Bischofsgrün 
 
 

Technische Gesamtherstellung u. 
Herausgeber: mediapublik Wolfrum & 
Knoll GbR, Goldmühler Str. 10, 95460 
Bad Berneck, Telefon: (0 92 73) 96 69 
604, Fax: (0 92 73) 96 59 60 
 
 

Druck: Schmidt und Buchta,  
Fliegerweg 7, 95233 Helmbrechts 
 
 

Jährlicher Bezugspreis: € 24 (inkl. 
MwSt.) - nur im Abonnement nur 
innerhalb des Verbreitungsgebietes über 
die Gemeinde. Im Bedarfsfal l 
Einzelexemplare durch die Gemeinde 

zum Preis von € 2 zzgl. Versand-
kosteanteil. 
 

 
Für Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Zt. 
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer 
Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein 
Einzelexemplar gefordert werden. 
Weitergehende Ansprüche, ins-
besondere auf Schadenersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Alle 
Berichte geben die Meinung des 
Verfassers wieder und nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich vor, Anzeigenaufträge, 
Leserbriefe und Beilagenaufträge we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen 
der Redaktion abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren 
Veröffentlichung für die Redaktion nach 
deren Ermessen unzumutbar ist. Beila-
genaufträge sind für die Redaktion erst 
nach Vorlage eines Musters der Beila-
ge und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufma-
chung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils des Mitteilungsblattes er-
wecken oder Fremdanzeigen enthalten, 
werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt. 

www.bischofsgruen.de 



7  

 

Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  02/26 

Aus dem Rathaus 



8  Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  02/26 

 Aus dem Rathaus 

BÜRGER-INFO 
 

Bericht Bürgerversammlungen 2025 
 
Zu Beginn der Versammlungen begrüßte Herr Bürger-
meister Michael Schreier die anwesenden Bürgerinnen 
und Bürger, sowie die jeweils anwesenden Vertreter des 
Gemeinderates. 
 
Die Informationen über das aktuelle Gemeindegesche-
hen stellte Herr Schreier daraufhin anhand einer Power-
Point-Präsentation vor. Zunächst teilte er den Anwesen-
den allgemeine Informationen zu den Änderungen im 
Gemeinderat, den aktuellen Personalstand der Gemeinde 
sowie der Einwohner- und Schulentwicklung, mit: 
 Bischofsgrün hat (Stand: 01.11.2025) 1982 Einwoh-

ner, dem gegenüber stehen 2002 Einwohner zum 
08.11.2024. Von diesen Einwohnern sind 118 Ukraine
-Flüchtlinge und 39 Asylbewerber aus Syrien. 

 Im Jahr 2025 gab es 5 Geburten und 43 Sterbefälle. 
 In der Verwaltung (inkl. Bürgermeister und Quar-

tiersmanagement) sind derzeit vier Vollzeitkräfte, 
zwei 30-Stunden-Kräfte und eine Halbtagskraft (19,5 
Stunden) eingestellt. Die Kur- und Tourist Informati-
on ist mit drei Vollzeitkräften besetzt. Der Perso-
nalstand im Bauhof (inkl. Wasserversorgung, Kläran-
lage, Schule und Reinigungskräfte) beträgt sieben 
Vollzeitkräfte, eine 30-Stunden-Kraft, und eine Kraft 
auf 13 Stunden. 

 Die Schülerzahlen sind stabil, so dass in den nächs-
ten Jahren der Schulstandort gesichert ist. 

 
Anschließend ging der Vorsitzende auf den Haushalt und 
den Schuldenstand der Gemeinde ein. Für das Haus-
haltsjahr 2025 konnte wieder kein genehmigungsfähiger 
Haushalt vorgelegt werden. Grund ist, dass in den Fi-
nanzplanungsjahren 2026 – 2028 die Mindestzuführung 
zum Vermögenshaushalt (= ordentliche Tilgung) nicht 
erwirtschaftet werden kann. Ursache hierfür sind u.a. die 
geplanten Kreditaufnahmen für Neubau KiTa und die 
insgesamt gestiegenen kosten, wie z.B. die Kreisumlage. 
Folge daraus ist, dass die Gemeinde nur finanzielle Leis-
tungen erbringen darf, zu denen sie rechtlich verpflichtet 
ist oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben 
unaufschiebbar sind. Ausgaben für Investitionen sind 
einzeln von der Rechtsaufsicht zu genehmigen. 
Die Einnahmen der Gemeinde sind wie folgt im Haus-
haltsentwurf angesetzt: 
 Grundsteuer A: 5.000 € 
 Grundsteuer B: 362.000 € 
 Gewerbesteuer: 210.000 € 
 Kurbeitrag: 260.000 € 
 Einkommensteueranteil:1.010.000 € 
 Schlüsselzuweisungen: 1.206.068 € 
Der Schuldenstand der Gemeinde beträgt zum 
31.12.2025 voraussichtlich 3.024.935 €, was eine Pro-
Kopf-verschuldung von 1.526 € bedeutet. 
Die größten Ausgaben sind die Personalkosten mit 
1.372.000 € und die Kreisumlage mit 1.001.055 €. 
 
Bezüglich des Themas Tourismus konnte der Bürger-
meister mitteilen, dass sowohl die Gästeankünfte, als 
auch die Bettenbelegung im Jahr 2025 stabil geblieben 
ist. Bis Ende September 2025 hat die Tourist Informati-
on 32.730 Gästeankünfte und 147.800 Übernachtungen 
registriert. Auch auf dem Wohnmobilstellplatz bleiben 

die Ankünfte und Übernachtungen auf hohem Niveau. 
Neuer Geschäftsführer der Tourismus- und Marketing 
Ochsenkopf GmbH ist seit 01.11.2025 Michael Gersch. 
Andreas Munder ist nur noch befristet bis 31.12.2025 in 
Teilzeit tätig. 
 
Bei den Sachständen ging Herr Bürgermeister Schreier 
unter anderem auf folgende Themen ein: 
 Neubau Kindertagesstätte Kaiserwiesen: Die 

Fertigstellung des Gebäudes ist bis Ende März 2026 
geplant. Die Freianlagen sollen im Sommer 2026 an-
gelegt werden. Nach aktueller Prognose werden die 
Baukosten bei ca. 8 Mio. € liegen. Die Kostenberech-
nung im jahr 2021 ergab einen Wert von 6,6 Mio €. 

 Sanierung Regionalfreibad Bischofsgrün: Die 
Arbeiten zur Sanierung des Freibades laufen gut. Die 
Kostenberechnung für die neuen Planungen liegen bei 
3,2 Mio €. Diese Kosten können nach derzeitigem 
Stand auch eingehalten werden. Bisher wurden 
2.011.000 € bereits ausgegeben. Die eingegangene 
Förderung liegt bis jetzt bei 1.438.000 €. Geplant ist, 
die Arbeiten bis Juni 2026 abzuschließen. 

 Kaiserbräu: Der Abriss der Kaiser-Bräu ist abge-
schlossen. Die geschätzten Kosten liegen bei 284.000 
€, bei einer Förderung von 227.000 €. 

 Höhenklinik: Der Klinikneubau in Bayreuth läuft. Die 
geplante Inbetriebnahme in Bayreuth ist für Mitte 
2027 vorgesehen. Die Deutsche Rentenversicherung 
hat ein Wertgutachten erstellt. Allerdings wird dies 
nicht an die Gemeinde weitergegeben. Hinsichtlich 
Suche für die Nachnutzung wird die Deutsche Ren-
tenversicherung nichts aktiv beitragen. Die Gemeinde 
hat diesbezüglich ein Expose durch die Fa. Umbau-
Stadt erstellen lassen. 

 Feriendorf Bräuhauswiese: Die Gespräche mit 
dem Investor laufen weiterhin. Nachdem die Fläche 
teilweise ein Biotop sind erhebliche Ausgleichsflächen 
erforderlich. 

 Zukunft der Feuerwehren: Es liegt ein Beschluss 
des Gemeinderates aus dem Juli 2023 vor, wonach 
die Feuerwehren Bischofsgrün und Birnstengel einen 
gemeinsamen Ausrückestandort erhalten sollen. An 
beiden Feuerwehrhäusern bestehen erhebliche Si-
cherheitsmängel. Für diesen Ausrückestandort gibt es 
3 Alternativen. Neubau, Erweiterung und Ertüchti-
gung Feuerwehrhaus Bischofsgrün oder Kauf und Er-
tüchtigung Kfz-Werkstatt/Autohaus Maximilian Preiß. 
Ein Kostenvergleich dieser 3 Varianten liegt nun vor. 
Eine Entscheidung im Gemeinderat ist im ersten 
Quartal 2026 geplant. Hier muss auch eine Abstim-
mung mit der Kommunalaufsicht erfolgen. 

 Kommunale Wärmeplanung: Die Kommunale Wär-
meplanung wird im ersten Quartal 2026 abgeschlos-
sen. Nach Abschluss der Planung wird die vorge-
schriebene Bürgerbeteiligung durchgeführt. Informa-
tionen dazu gibt es auf der Homepage der Gemeinde. 

 Glasfaserausbau: Derzeit läuft der eigenwirtschaft-
liche Ausbau durch die Fa. GlasfaserPlus. Die Arbei-
ten werden im nächsten Jahr fortgesetzt und für den 
festgelegten Ausbaubereich abgeschlossen. 

 Windenergie: Es laufen Überlegungen gemeinsam 
mit den Kommunen Bad Berneck, Goldkronach und 
Warmensteinach Vorrangflächen im Bereich Königs-
heide auszuweisen. 

 Eingemeindung gemeindefreier Gebiete: Die Ge-
meinde hat einen Antrag auf Eingemeindung der ge-
meindefreien Gebiete Bischofsgrüner Forst gestellt. 
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Es gibt jedoch einen konkurrierenden Antrag der 
Stadt Gefrees und im Bereich Richtung Warmenstei-
nach gibt es noch Klärungsbedarf. In Richtung Gef-
rees gibt es auch keine Kompromisslösung, so dass 
das Verfahren von Seiten der Regierung von Ober-
franken und dem Landratsamt Bayreuth ruhend ge-
stellt wird. 

 Seilbahnzweckverband: Es ist die Errichtung eines 
Spielplatzes am Ochsenkopf-Gipfel durch den Forst 
geplant. Außerdem ist die Erweiterung des Bike-Parks 
mit einer Kostenberechnung von 2,2 Mio € beschlos-
sen. 

 Bürgerstiftung Bischofsgrün: Das Mindeststiftungs-
vermögen von 10.000 € ist nun erreicht. Verwaltet 
wird die Stiftung von der Sparkasse Bayreuth, Stif-
tungsrat ist der Gemeinderat Bischofsgrün. Wichtig 
ist, dass die Stiftung außerhalb des gemeindlichen 
Haushalts liegt. Die Gemeinde hat hier keinen Zugriff. 

 

Aussprache Bischofsgrün 
 
Ralph Fuss 

Herr Fuss fragte nach, ob seitens der Deutschen Renten-
versicherung (kurz DRV) ein Interesse an einer Nachnut-
zung und der Suche eines Interessenten besteht.  
Wen dem nicht so ist, würde er gerne wissen, ob die 
Politik evtl. einen gewissen Druck auf die DRV bezüglich 
der Nachnutzung ausüben kann. 
 
Bürgermeister Schreier informierte, dass seitens der 
DRV leider kein großes Interesse daran besteht, wie die 
Höhenklinik in Zukunft genutzt werden kann und dass 
somit auch kein Aufwand für die Suche eines Nachnut-
zers betrieben wird. 
Wenn bis zur Schließung auf Grund der Eigeninitiative 
der Gemeinde kein Interessent gefunden wird, wird der 
normale Weg sein, dass die DRV das Gelände samt Ge-
bäuden verkauft. 
Auf Grund des Selbstverwaltungsrechts der DRV hat die 
Politik hierbei leider kein Mitspracherecht und kann dem-
nach auch keinen Druck bezüglich einer Nachnutzung 
ausüben. 
Die Gemeinde ist aber in ständigem Austausch mit ver-
schiedenen Stellen und Politikern, welche sich bei der 
Suche eines Nachnutzers einsetzen. 
 
Angelika Ackermann 

Frau Ackermann möchte wissen, ob es eine Frist gibt, in 
welcher die Rechtsaufsicht eine Entscheidung bezüglich 
der Personaleinstellung für das Freibad treffen muss. 
Des Weiteren fragte sie nach, wo der Standort für einen 
möglichen Neubau eines Feuerwehrgerätehauses wäre 
und ob der Kostenvergleich des Architekten für die ver-
schiedenen Varianten eines Feuerwehrgerätehauses ver-
öffentlicht wird. 
Der Erste Bürgermeister teilte mit, dass der Gemeinde 
leider nicht bekannt ist, wann die Rechtsaufsicht eine 
Entscheidung bezüglich der Personaleinstellung treffen 
und mitteilen wird. Die Gemeinde ist leider auch nicht in 
der Stellung der Rechtsaufsicht diesbezüglich eine Frist 
zu setzen. 
In Bezug auf die Frage zum Feuerwehrgerätehaus infor-
mierte der Bürgermeister, dass ein möglicher Neubau 
auf dem Gelände der ehemaligen Kaiserbräu in Betracht 
gezogen würde, da dieses Grundstück der Gemeinde 
bereits gehört und somit Kosten für einen Grundstücks-
kauf entfallen würden. 

Der Bericht des Architekten mit den Kostenvergleichen 
liegt aktuell bei der Rechtsaufsicht, da deren Entschei-
dung in der aktuellen Haushaltssituation ausschlagge-
bend sein wird. Sobald hier eine Rückmeldung vorliegt, 
wird der Kostenvergleich durch das Protokoll über die 
öffentliche Gemeinderatssitzung veröffentlicht werden. 
 
Fritz Schwärzer 

Herr Schwärzer merkte zum Thema Feuerwehrgeräte-
haus an, dass seiner Meinung nach ein Neubau auf 
Grund der finanziellen Lage der Gemeinde nicht in Frage 
kommt. Es sollte darüber nachgedacht werden, ob auf 
dem ehemaligen Gelände der Kaiserbräu nicht eher ein 
Supermarkt angesiedelt werden sollte. 
Bürgermeister Schreier teilte hierzu mit, dass es der Ge-
meinde finanziell nicht möglich ist, ein Supermarktge-
bäude zu errichten und an einen Betreiber zu verpach-
ten. Denn anders als beim Feuerschutz, gehört der Bau 
eines Supermarktes nicht zu den Pflichtaufgaben der 
Gemeinde und würde somit aktuell nicht genehmigt wer-
den. Grundsätzlich wäre das Gelände auch für einen 
Nahversorger nutzbar. Für solch ein Vorhaben würde 
jedoch ein Investor benötigt werden. Hierzu gab es be-
reits vor einiger Zeit für das Grundstück des ehemaligen 
Schneider-Hotels, leider erfolglose, Bemühungen, da 
Bischofsgrün und dessen Einzugsgebiet für größere Su-
permarktketten zu klein und von daher nicht interessant 
ist.  
 

Aussprache Wülfersreuth 
 
Helmut Grießhammer 

Herr Grießhammer ging auf die Presseberichte zum The-
ma Eingemeindungen ein. Nach seiner Auffassung 
kommt hier Bischofsgrün sehr schlecht weg. 
Bürgermeister Schreier informierte, dass Gespräche mit 
anderen Kommunen geführt werden. Im Bereich Och-
senkopf wurde auch ein Kompromiss erarbeitet. In Rich-
tung Gefrees besteht jedoch kaum Kompromissbereit-
schaft. Der Antrag auf Eingemeindung der Stadt Gefrees 
geht fast bis zum Ortsteil Rangen. 
 
Berthold Grießhammer 

Herr Grießhammer informierte, dass einige Bäume der 
Allee Richtung Bärnreuth kaputt sind. Der Fichtelge-
birgsverein wird hier neue Bäume pflanzen. 
 
Michael Zapf 

Herr Zapf monierte, dass die Straßenmahd in diesem 
Jahr sehr schlecht war. Künftig sollte 3-streifig gemäht 
und das Mähgut abgesaugt werden. Ohne Absaugung 
versotten die Straßengräben. 
 
Udo Neukam 

Herr Neukam stimmte der Aussage von Michael Zapf zu. 
Ein Absaugen sollte künftig unbedingt erfolgen. Außer-
dem bat er diesbezüglich zu prüfen, was beauftragt und 
abgerechnet wurde. 
Allgemein sollte auf das Erscheinungsbild der Gemeinde 
besser geachtet werden. Als Beispiel regte er eine bes-
sere Pflege der Kurzone an. 
Bürgermeister Schreier nahm die Anregungen und Kritik 
auf. Dies wird nun besprochen und geklärt.  
 
Erwin Rieß 

Herr Rieß wies darauf hin, dass die Ortseingangstafeln in 
Bischofsgrün geprüft und hergerichtet werden sollten. 

Aus dem Rathaus 
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AUS DEM GEMEINDERAT 
 

Sitzung vom 21.01.2026 
 
In der Sitzung vom 21.01.2026 gab Bürgermeister 
Schreier bekannt, dass  
 in der letzten nichtöffentlichen Sitzung der Auftrag 

für die Baureinigung für die neu KiTa an die Fa. Dorf-
ner, Selb, vergeben wurde 

 die Wahl des berufenen Seniorenbeirats folgendes 
Ergebnis gebracht hat: Vorsitzende Monika Rieß, 
Stellvertreterin Elvira Schreyer, Schriftführerin Isolde 
Hoffmann und stellv. Schriftführerin Hanna Sünder-
mann. 

 ein Informationsgespräch mit mehreren Kommunen 
zum Thema Breitbandausbau stattgefunden hat. Der-
zeit läuft nur noch des Bundesförderprogramm mit 
gekürzten Mitteln. Es ist nun ein Branchendialog mit 
Markterkundung und Kostenermittlung vorgesehen. 
Mit diesem Ergebnis ist Mitte des Jahres zu rechnen. 
Danach erfolgt die Abstimmung mit der Rechtsauf-
sicht, ob eine Umsetzung mit dem zu erwartenden 
Eigenanteil der Gemeinde möglich ist. 

 das Gespräch mit der Kommunalaufsicht auf Ende 
Februar verschoben wurde. Eine Aussage zur Einstel-
lung eines Bademeisters soll jedoch zeitnah erfolgen. 

 die Bayerische Versicherungskammer zum Ehren-
amtspreis 2026 aufgerufen hat. Vorschläge sind bis 
zum 31.03.2026 durch die Gemeinde einzureichen. 

 
Einstimmig befürwortet wurde der Bauantrag von Robert 
Zeitler, Bayreuther Str. 14, 95482 Gefrees, wegen Neu-

bau von 2 Einfamilienhäusern mit 2 Garagen auf Fl. Nr. 
641/9, Gemarkung Bischofsgrün.  
Ebenfalls ohne Gegenstimme wurde die erste Satzung 
zur Änderung der Satzung für den Seniorenbeirat in der 
Gemeinde Bischofsgrün zu erlassen. Künftig besteht der 
Seniorenbeirat aus mindestens 5 Mitgliedern. Die 
Höchstzahl wird vom Gemeinderat per Beschluss festge-
legt. 
Des Weiteren wurde die Kommandantenwahl der FF 
Birnstengel bestätigt. Hier hatte es keine Änderungen 
gegeben. Erster Kommandant ist Michael Kandziora und 
Stellvertreter Hannes Meier. 
 
Bei den Sachstandsberichten informierte der Erste Bür-
germeister zu verschiedenen Themen: 
 
Regionalbudget 

Beim Regionalbudget werden im Jahr 2026 insgesamt 9 
Projekte gefördert, davon 3 aus Bischofsgrün. Die Bi-
schofsgrüner Projekte sind: Drohne FF Birnstengel, Sa-
nierung K 15 Schanze Ski-Club und Beachvolleyballfeld 
Förderverein Freibad. 
 
Bürgerversammlung Wülfersreuth 

In der Bürgerversammlung Wülfersreuth kam die Frage 
auf, welche Arbeiten zum Mähen der Straßenränder be-
auftragt wurden. Hier wurden dieselben Arbeiten wie im 
Vorjahr (2 Streifen) beauftragt. Intern wird nun bespro-
chen, ob das Mähen von 3 Streifen und ein Absaugen in 
diesem Bereich sinnvoller wäre. 

Pe. 



11  

 

Mitteilungs– und Informationsblatt Bischofsgrün  02/26 

BÜRGER-INFO 
 

Räum- und  
Streupflicht 
 
Zur Information für unsere Bür-

gerinnen und Bürger, bzw. die 

Haus- und Grundstückseigentü-

mer veröffentlichen wir hier 

einen kleinen Auszug der  

„Verordnung über die Reinhal-

tung und Reinigung der öf-

fentlichen Straßen  und die Sicherung der Gehbahnen 

im Winter“  

 

Die Räum- und Streupflicht gilt an Werktagen ab 7 Uhr 

und  an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8 Uhr! 

Die Sicherungsmaßnahmen  sind bis 20 Uhr so oft  zu 

wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für 

Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich 

ist! 

 

Die gesamte Verordnung kann in der Gemeindeverwaltung 

oder auf der Internetseite der Gemeinde eingesehen wer-

den! 

 

Gemeindeverwaltung  

Bischofsgrün 

Aus dem Rathaus 

BÜRGER-INFO 
 

Einladung an alle Bürgerinnen und 
Bürger zur Abschlussveranstaltung der 
kommunalen Wärmeplanung in  
Bischofsgrün am 18. März 2026 
 
Die Gemeinde Bischofsgrün lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zur Abschlussveranstaltung der kommu-
nalen Wärmeplanung am 18.03.2026 in den großen Saal 
im Kurhaus ein. Dort erfahren Sie, welche Möglichkeiten 
es künftig für eine sichere, bezahlbare und klimafreund-
liche Wärmeversorgung in unserer Gemeinde gibt. 
In den vergangenen Monaten wurde untersucht, wie die 
Wärmeversorgung in Bischofsgrün langfristig gestaltet 
werden kann. Dabei wurden der heutige Wärmebedarf 
analysiert, vorhandene Potenziale für erneuerbare Ener-
gien betrachtet und verschiedene Versorgungsoptionen 
für die einzelnen Ortsteile geprüft. Ziel ist es, eine fun-
dierte Grundlage für die zukünftige Wärmeversorgung zu 
schaffen.  
Bei der Abschlussveranstaltung werden die wichtigsten 
Ergebnisse der Wärmeplanung verständlich erläutert. 
Vorgestellt wird unter anderem, welche Heizungsoptio-
nen grundsätzlich denkbar sind, welche erneuerbaren 
Energien vor Ort genutzt werden können und in welchen 
Gebieten sich zukünftig vielleicht auch Wärmenetze an-
bieten. Außerdem wird erklärt, welche Bedeutung die 
kommunale Wärmeplanung im Zusammenhang mit dem 
Gebäudeenergiegesetz (GEG) hat. 
Die kommunale Wärmeplanung macht dabei keine Vor-
gaben für einzelne Ortsteile, Gebäude oder Haushalte. 
Sie ist eine Orientierungshilfe und für anstehende Hei-
zungsentscheidungen. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten, un-
abhängig davon, ob Sie Eigentümerin oder Eigentümer 
eines Hauses sind, zur Miete wohnen oder sich allgemein 
für die zukünftige Entwicklung unserer Gemeinde inte-
ressieren.  
Im Anschluss an die Präsentation des Dienstleisters pro-
sio engineering GmbH besteht die Gelegenheit, Fragen 
zu stellen und mit Vertreterinnen und Vertretern der Ge-
meinde sowie den beteiligten Fachleuten ins Gespräch 
zu kommen. 
 

Termin: Mittwoch, 18.03.2026 

Uhrzeit: 19 Uhr 

Ort: Großer Saal im Kurhaus, Jägerstraße 9 

 
Förderhinweis: 

Die Kommunale Wärmeplanung wird vom Bundeswirt-
schaftsministerium über die Kommunalrichtlinie 
(Nationale Klimaschutzinitiative NKI) finanziell gefördert.  
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NACHLESESE /  
SCHNEEMANNFEST 
 

Der Wahnsinn in Weiß 
 
Vergiss Konfetti-Kanonen und Papp-
nasen  die echte Eskalation fand die-
ses Jahr im Schnee statt! Gut 1000 
Besucher haben das Schneemann-
fest 2026 in eine Party verwandelt, 
die selbst die dickste Eisschicht zum 
Schmelzen gebracht hätte. 
Die Stimmung war absolut begeis-
ternd. Aus nah und fern pilgerten 
die Feierwütigen herbei, um zu be-
weisen, wie gut man in Bischofsgrün 
feiern kann. 
Warum es der Knaller war: die aus-
gelassenste Party des Jahres ohne 
Kompromisse! Magnetwirkung: Der 
Schneemann zieht an und zwar 
Menschen aus nah und fern und aus 
jeder Altersklasse. Kult-Status: Der 
beste „Alternativfasching“ der Regi-
on! Wer nicht dabei war, hat defini-
tiv etwas Unglaubliches verpasst! 

Aus der Tourist Information 
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NACHLESE  
 

Toller Kindernachmittag beim Schneemannfest 
 
Das war ein sehr gut besuchter und einfach cooler Kindernachmittag am Schneemannfest. Vielen Dank an Katja, DJ 
Calippo und das Team der Kur-und Tourist Information Bischofsgrün. 

Aus der Tourist Information 
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NACHLESE 
 

Schneemannfest 2026 
 
Die namentlichen Danksagungen für Spenden und Un-
terstützung im Rahmen des Schneemannfestes folgen 
im nächsten bzw übernächsten Mitteilungsblatt. 

BUCHTIPP 
 

Ein Schneemann, ein Junge und sein 
Hund ...und ganz viel Magie! 
 
„Ludwig und der Schneemann Jakob“ ist ein zauberhaf-
tes Kinderbuch, das kleine Herzen im Sturm erobert. Mit 
wunderbaren, liebevollen Texten für Kinder ab etwa 3 
Jahren und traumhaft schönen Illustrationen lädt es zum 
Staunen, Lachen und Träumen ein. Entworfen, geschrie-
ben und gemalt wurde dieses besondere Buch von Julia 
Kreutzer aus Gefrees mit Fantasie, Wärme und Herzblut. 
Ein echtes Vorlese-Highlight für gemütliche Wintertage - 
ideal für kleine Entdecker und große Vorlesefans. Ab 
sofort erhältlich in der Kur- und Tourist Information Bi-
schofsgrün  – unbedingt vormerken! 
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VEREINSLEBEN / ZIMMERSTUTZEN-
GESELLSCHAFT 
  

Klaus Opitz ist neuer 
Schützenkönig 
  
Die Jahreshauptversammlung im 
Schützenhaus wurde bei der Bi-
schofsgrüner Zimmerschützengesell-
schaft  wie seit einigen Jahren üblich 
mit der Königsproklamation verbun-
den. Hierbei gab in diesem Jahr mit 
dem Luftgewehr Klaus Opitz den 
besten Schuss ab und darf nun die 
Königskette tragen, die ihm von 
Vorgänger Stefan Blätterlein überge-
ben wurde. Blätterlein wieder ist 
dank des zweitbesten Schusses wei-
ter als dessen Adjutant im Amt. Au-
ßerdem gibt es noch einen weiteren 
Schützenkönig mit der Luftpistole. 
Diesen Titel trägt nun Schützen-
Vorsitzender Karl Heinz Wolfram. 
Sein Adjutant ist Marco Wolfshöfer.  
Der Vorsitzende Karl Heinz Wolfram 
gedachte zunächst des verstorbenen 
Mitglieds Dr. Markus Achenbach. In 
seinem Bericht gab Wolfram be-
kannt, dass der Verein aktuell 24 
Mitglieder hat. Das als Teil des Fe-
rienprogramms angebotene Blas-
rohrschießen fiel letztlich mangels 
Interesse aus. „Wir werden es wie-
der machen“, kündigte der Vorsit-
zende allerdings gleich einen weite-
ren Anlauf an. Der Verein lädt an-
sonsten neben dem Königsschießen 
auch jede Woche zum Gästeschie-
ßen ein. Wettkämpfe gab es in Form 
von Vereinsmeisterschaften und ei-
nes Jahresprogramms. Der Vorsit-
zende selbst ist als einziger Böller-
schütze bei gemeindlichen Anlässen 
aktiv. So beim Schneemannfest, 
dem Maibaum-Aufstellen, dem 
Pfingstskispringen oder beim Neu-
jahrsanschießen. Vereinsintern 
durchgeführt wurde auch wieder ein 
Wandertag. 
Der 1. Schützenmeister Klaus Opitz 
gab dann die Ergebnisse der Ver-
einsmeisterschaften und des Jahres-
programms bekannt, beides Male 
stand Karl Heinz Wolfram an der 
Spitze der Wertung. Opitz ergänzte, 
dass in Kooperation mit dem BLSV-
Sportcamp auch ein Sommerbiath-
lon für Sportcamp-Gäste aus dem 
Raum Würzburg organisiert wurde. 
Kassier Rainer Krögl berichtete von 
ausgeglichenen Finanzen und bekam 
von Kassenprüfer. Michael Opitz eine 
ordnungsgemäße Kassenführung 
bestätigt. 
Da das Königsschießen verbunden 

Schützenkönig mit der Luftpistole ist Karl Heinz Wolfram (2.v.l.), sein Adjutant 

Marco Wolfshöfer (links). Mit dem Luftgewehr ist Klaus Opitz (2.v.r.) neuer 

Schützenkönig, Vorgänger Stefan Blätterlein ist dessen Adjutant (rechts). Bür-

germeister Michael Schreier (Mitte) gratulierte den Majestäten im Namen der 

Gemeinde.                Foto: Harald Judas  

ist mit einem Preisschießen, wurden 
im Rahmen der Versammlung noch 
auch hierzu die Sieger geehrt. Die 
besten Schüsse gaben ab bei der 
Luftgewehr Adler und der Glücks-
scheibe Stefan Blätterlein. Die beste 
Luftgewehr Meisterserie kam von 
Stefan Blätterlein. Bester mit der 

Luftpistole war Karl Heinz Wolfram. 
In seinem Grußwort gratulierte Mi-
chael Schreier den Majestäten und 
bedankte sich für die Beteiligung am 
Ferienprogramm. Er regte an, die 
Kooperation mit dem Sportcamp zu 
intensivieren.    

Harald Judas 
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NACHLESE 
 

Kinderfasching ein voller Erfolg 
 
Der Kinderfasching im Kurhaus war auch 2026 wieder hervorragend besucht -  und das Team der Spielstraße Kun-
terbunt sorgte für beste Unterhaltung. 

NACHLESE  
 

Toller Faschingsendspurt 
im Siebenstern 
 
Die optimale Einstimmung für den 
Faschingsendspurt war ein Besuch 
im Gasthof Siebenstern beim Haus-
fasching, einem weiteren Highlight 
der Faschingssaison. Wir lieben das 
Schneemanndorf  
 
Vielen herzlichen Dank für die tollen 
Fotos an Anastasiia Deineha 
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VEREINSLEBEN / SC BISCHOFSGRÜN 
 

Bischofsgrüner Skispringer und  
Olympiateilnehmer Henrik Ohlmeyer 
wurde 80 
Der bislang erfolgreichste nordbayerische Skispringer 
kommt aus den Reihen des SC Bischofsgrün, Henrik Ohl-
meyer. Er konnte Mitte Februar seinen 80.Geburtstag 
feiern. Als 1956, vor genau 70 Jahren in Cortina 
d´Ampezzo das olympische Skispringen stattfand, da 
gab es bei den Ohlmeyer´s noch kein Fernsehgerät um 
die Wettbewerbe zu verfolgen. Dem damals Zehnjähri-
gen blieb somit nichts anderes übrig um mit Freunden 
selbst von einer Schanze zu springen. Auf der Ochsen-
kopfschanze (damals K-Punkt 56m) wurde zeitgleich fast 
täglich bis in die spätere Abenddämmerung gesprungen. 
Das ganze war jedoch nicht ganz ungefährlich, denn 
man musste mindesten 20 Meter springen können um 
über die Karchesstraße, diese lag fünf Meter unterhalb 
der Schanzentischkante, zu kommen. Als Mitglied des 
SC Bischofsgrün nahm er bereits im Alter von elf Jahren 
an Springen von der Ochsenkopfschanze teil. Nach einer 
kurzen Zeit als Nordischer Kombinierer, in der er Zweiter 
bei der bayerischen Jugendmeisterschaft wurde, kehrte 
er mit 13 Jahren als Spezialspringer auf die Schanzen 
auch außerhalb seines Heimatortes zurück und erlangte 
1959 als jüngster Teilnehmer die Titel der fränkischen, 
bayerischen und deutschen Jugendmeisterschaft.  
Zahlreiche weitere Erfolge sollten in den nächsten zehn 
Jahren folgen, nachzulesen ist dies alles auf der SCB-
Homepage unter www.skiclub-bischofsgruen.de  Was die 
internationelen Wettbewerbe betrifft, so verfolgt der rüs-
tige Rentner kaum vor Ort, eher sehr viel ruhiger meist 
am heimischen Fernsehgerät, so auch Olympia 2026. 
„Vergönnt hätte ich eine Medaille jedem der Deutschen 
Teilnehmerrinnen und Teilnehmer, die ja auch schon in 
ihrer Schüler- und Jugendzeit in Bischofsgrün an Veran-
staltungen teilnahmen, gerade den Damen, die hier 
meist ihr erstes internationales Springen bei uns absol-
vierten und wie Schmid, Reisch und Freitag auch gewan-
nen“, so Ohlmeyer. Als Beschämend findet es Henrik 
Ohlmeyer, dass es dem IOC noch immer nicht gelungen 
ist die Damen gleichberechigt auch in der Nordischen 
Kombination teilnehmen zu lassen, stattdessen die gan-
ze Sportart infrage stellt. Diese Disziplin ist nicht zuletzt 
auch die Basis auch für alle Skispringerinnen und Ski-
springer.  

Ein Heiratsantrag vor Weltcup-Kulisse 

Dass die Mühlenkopfschanze in Willingen für weite 
Sprünge und Adrenalin bekannt ist, weiß jeder Ski-
sprung-Fan. Doch am Samstag  des diesjährigen Welt-
cupspringens erlebten die Zuschauer und unser Verein 
einen Moment, der selbst die weitesten Flüge in den 
Schatten stellte. Skiclub-Vereinsmitglied und Weltcup 
Vorspringer Urban Sušnik nutzte die große Bühne des 
Weltcups für den wohl wichtigsten „Sprung“ seines Le-
bens. Nachdem er souverän als Vorspringer die Schanze 
hinuntergesegelt war, wartete im Auslauf nicht nur das 
begeisterte Publikum, sondern auch seine Freundin Mar-
tina – die im Skiclub in der Medienarbeit engagiert ist. 
Direkt nach der Landung, noch sichtlich unter dem Ein-
druck des Fluges, zögerte Urban nicht lange. Vor laufen-
den Kameras und unter dem Jubel der tausenden Fans 
ging er vor seiner sichtlich überraschten Partnerin auf 
die Knie. Die Videoleinwände im Stadion fingen den 
emotionalen Moment ein, als er die alles entscheidende 
Frage stellte. Die Antwort war ein klares “Ja!“, was nicht 
nur im Stadion für tosenden Applaus sorgte, sondern 
sich auch wie ein Lauffeuer in den sozialen Netzwerken 
und Medienberichten verbreitete. Urban hat bewiesen: 
Er hat nicht nur Nerven aus Stahl beim Skispringen, 
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sondern auch ein riesiges Herz. Beide wohnen auch in 
Bischofsgrün und Martina arbeitet beim örtlichen Zahn-
arzt. Urban ist als Journalist für slowenische Medien tä-
tig, hier unter anderem bei der „Tour de France“ oder 
den diesjährigen olympischen Spielen in Italien.  
Wer den Antag verpasst hat, der findet auf der SCB-
Homepage im Artikel dazu auch mehrere Links zu Video-
aufzeichnungen. 

Magdalena Hacker und Finn Weigel 
beim FIS Youth Cup in Kandersteg/
Schweiz 
Im Rahmen des FIS Youth Cup in der Nordischen Kombi-
nation ging es am 07./08. Februar für Magdalena Hacker 
und Finn Weigel in die Schweiz, genauer gesagt nach 
Kandersteg. Dort waren rund 140 Athleten und Athletin-
nen aus 13 Nationen am Start. Am Samstag gingen die 
Jungen im Gundersen Format an den Start. Hier wurde 
klassisch erst gesprungen und anschließend ging es 4 
Kilometer in die Langlaufloipe. Ebenso war es für die 
Mädchen. Finn Weigel platzierte sich am ersten Wett-
kampftag als Gesamt 29 in einem stark besetzten Star-
terfeld. Noch besser lief es für Magdalena Hacker, sie 
wurde beim Sieg von Mara Häfner vom Nachbarverein 
WSV Warmensteinach, Vierte.  
Am Sonntag ging es dann erneut auf die Schanze und 
anschließend lediglich 2 Kilometer in die Loipe. Finn Wei-

gel wurde hier 34. Für Magdalena lief es dieses Mal auf 
der Schanze etwas schlechter – insgesamt erreichte sie 
aber den dritten Platz und sicherte sich somit das Podi-
um, welches sie mit Mara Häfner teilen durfte, die er-
neut siegte. 

Zu allen Berichten:   

Texte und Fotos von M. Sauerstein,  

L-M. Röller, K. Purucker, SCB 
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VEREINSLEBEN / FEUERWEHR BISCHOFSGRÜN 
 

35 Mal zu Einsätzen gerufen 
 
Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Bischofsgrün standen Ehrungen. Ausgezeichnet 
wurden für 30 Jahre aktiven Dienst Bürgermeister Mi-
chael Schreier und Sebastian Märker, außerdem für 10 
Jahre aktiven Dienst Nick Däumler und Quentin Simon.  
Außerdem wurden auch mehrere Beförderungen vorge-
nommen: Zur Feuerwehrfrau wurden Leandra Walter 
und Lene Kreuzer ernannt. Oberfeuerwehrmann dürfen 
sich Jenny Sieß, Sabrina Schrödel und Matthias Jahreiß 
nennen, 
 

141 Mitglieder, davon 32 Aktive 

 
Die 1. Vorsitzende Tanja Forster gab zunächst in ihrem 
Bericht einen Mitgliederstand von 141 zum Jahreswech-
sel bekannt. Darunter befinden sich 32 Aktive. Sie blick-
te auch auf ein abgelaufenes Jahr zurück, das von einem 
zweitägigen Feuerwehrfest und einem Besuch beim Jubi-
läum der befreundeten Feuerwehr Gifhorn geprägt wur-
de.  
Die Feuerwehr hatte hierbei laut Kommandant Christian 
Rieß 35 Einsätze abzuarbeiten. Darunter acht Brandein-
sätze, aber auch 19 Technische Hilfeleistungen. Dabei 
gab es gleich im Januar einen Tag, an dem zwei unab-
hängig voneinander brennende Papiercontainer zu lö-
schen waren. 
Die MTA-Abschlussprüfung haben Jenny Sieß, Matthias 
Jahreiß und Sabrina Schrödel bewältigt. Acht Aktive leg-
ten die THL-Leistungsprüfung ab. 

Die Verantwortlichen und Geehrten oder Beförderten der Feuerwehr, von links Melanie Walter, Mathias Jahreiß, Vorsit-

zende Tanja Forster, Sebastian Märker, Leandra Walter, Quentin Simon, Sabrina Schrödel, Jenny Sieß, Nick Däumler, 

KBM Johannes Geisler und Kommandant Christian Rieß. Foto: Feuerwehr Bischofsgrün 

Neu angeschafft wurden eine doppelte Einsatzkleidung 
für den Atemschutz. Selbst angeschafft wurden durch 
den Feuerwehrverein Handschuhe für die Jugend und ein 
Tür- und Fensteröffnungssatz. 
In diesem Jahr wird nun unter anderem das Jubiläum 
135 Jahre Feuerwehr Wülfersreuth besucht. Man freut 
sich auf eine große Waldbrandübung am Nußhardt, die 
für den 5. Juli angesetzt ist. Im Oktober wird die Wehr 
die Leistungsprüfung Wasser ablegen. 
Die Berichte über den Nachwuchs begann Steffi Käppel. 
Sie betreut 14 Jugendliche in der Jugendgruppe und 
freute sich, dass mit Leandra Walter und Lene Kreutzer 
zwei ihrer Schützlinge an die aktive Wehr übergeben 
werden konnten. Der Nachwuchs war unter anderem bei 
der Absicherung des Fackelzugs beim Schneemannfest 
und der Absicherung des Maibaum-Aufstellens eingebun-
den und beteiligte sich rege an den Übungen. In diesem 
Jahr soll auch wieder am Jugendleistungsmarsch teilge-
nommen werden. 
 

Aktuell 19 Kinder in der Kinderfeuerwehr 

 
19 Kinder gehören zur Kinderfeuerwehr, die Melanie 
Walter und Ernst Schrödel und Patricia Reger betreuen. 
Die Jüngsten beteiligten sich unter anderem auch am 
Fichtelgebirgs-Kinderfeuerwehrtag in Warmensteinach. 
Die Verantwortlichen hatten zudem auch wieder die Vor-
schulgruppe der Kita zu Besuch. 
Für die stets Einsatzbereitschaft zum Schutz der Bürger 
dankte Bürgermeister Michael Schreier. Ein Grußwort 
sprach auch Kreisbrandmeister Johannes Geisler, der 
auch die besten Grüße des Kreisbrandrats überbrachte. 

 Harald Judas 
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GESCHENKETIPP 
 

Neue Schneemannsteine eingetroffen 
 
Am Schneemannfest hat uns ja die Sprecherin der Feu-
erwehren im Landkreis Bayreuth Stephanie Bleuse von 
der wichtigen Arbeit der Feuerwehren erzählt. Es gibt 
neue Bischofsgrüner Schneemannsteine von Petra 
Schreck in der Kur-und Tourist Information. Mit den 
Spenden für die Steine unterstützen wir die Jugendfeu-
erwehren im Landkreis Bayreuth. Vielen herzlichen Dank 
an Petra für diese hervorragende ehrenamtliche Arbeit! 

GÄSTEEHRUNG 
 

Eine ganz spezielle Gästeehrung 
 
Manche Gäste kommen und bleiben im Herzen. Gabriele 
und Peter Gummert aus Glauchau gehören genau in die-
se Kategorie. Seit unglaublichen 30 Jahren zieht es die 
beiden immer wieder nach Bischofsgrün. Sympathisch, 
herzlich und stets mit bester Laune im Gepäck sind sie 
längst mehr als nur Urlaubsgäste. 
Im Hotel Siebenstern bei Kerstin Zinnert haben sie ihre 
zweite Heimat gefunden. Von hier aus entdecken sie mit 
großer Freude die Orte der Region und vor allem verbin-
det sie eine echte Liebe zu Bischofsgrün. 
Besonders Peter ist vielen ein Begriff: In Glauchau kennt 
man ihn als „Pedro, den Zauberer“, der mit seiner Magie 
ganz Sachsen begeistert. Ein Mann, der verzaubert auf 
der Bühne wie auch im echten Leben. 
Solche Gäste sind ein Geschenk. Oder anders gesagt: 
Von solchen Gästen kann man eigentlich nur träumen. 
Wir wünschen Gabriele und Peter noch viele wunder-
schöne Stunden in Bischofsgrün bei unserer Kerstin und 
freuen uns auf ein Wiedersehen. 

GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Der Schneemannpfarrer  
von Bischofsgrün 
 
...und vor dem evangelischen Gemeindehaus wartet 
schon ein weiterer Verwandter von unserem Jakob. Der 
Pfarrer unter den Schneefiguren. Das gibt's nur im 
Schneemanndorf. Hallelujah! Vielen Dank an die Konfir-
manden und an Herrn Pfarrer Dr. Peter Zeh für den coo-
len Schneemann. 
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MENSCHEN AUS BISCHOFSGRÜN  
 

Der Bischofsgrüner  
Goldmacher 
 
Was für ein Moment. Was für ein Triumph. Olympiasie-
ger Philipp Raimund fliegt auf der Normalschanze zu 
Gold – und lässt ganz Skisprung-Deutschland jubeln. 
Doch große Siege entstehen nie allein. Hinter dem per-
fekten Sprung steht ein starkes Team und mittendrin ein 
echtes Ass aus Bischofsgrün: Jan Jeske, Skitechniker 
der DSV-Skisprungmannschaft. Präzision, Know-how 
und Feingefühl bis ins letzte Detail. Genau das macht 
den Unterschied zwischen gut und goldrichtig. Mit einem 
solchen Techniker im Hintergrund wird aus Talent ein 
Meisterwerk und aus einem Sprung wird Olympiage-
schichte. Wir sind stolz, wir sind begeistert und wir fei-
ern diesen goldenen Erfolg an dem Bischofsgrün und 
unser Jan einen großen Anteil haben! 

MENSCHEN AUS BISCHOFSGRÜN 
 

Thomas Scherm  
international im Einsatz  
 
Große Ehre für Thomas Scherm, Kampfrichter-Referent 
für Bayern und damit ranghöchster Kampfrichter im 
Freistaat: Er wurde kürzlich mit der Silbernen Ehrenna-
del des Bayerischer Skiverbands ausgezeichnet. Im Ja-
nuar war er zudem zehn Tage als FIS-Sprungrichter 
beim Weltcup in Japan im Einsatz – bei den Männern im 
"FIS Ski Jumping World Cup Sapporo" sowie bei den 
Frauen im "FIS Ski Jumping World Cup Zao". Diese in-
ternationale Berufung ist eine besondere Auszeichnung 
für den Ski-Club Bischofsgrün und sorgt für eine äußerst 
positive Außenwirkung für unsere gesamte Region. Wir 
sagen herzlichen Glückwunsch und sind stolz. 
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ILE GESUNDES FICHTELGEBIRGE 
 

Gemeinsam viel bewegen –  
ILE Gesundes Fichtelgebirge: Jahres-
rückblick 2025 und Ausblick auf 2026 
 
Das Gesunde Fichtelgebirge besteht bereits seit dem 
Jahr 2020 und kann zahlreiche und erfolgreich umge-
setzte Projekte verzeichnen. Daher laden wir Sie ein, 
gemeinsam mit uns auf das Jahr 2025 zurückzublicken 
und einen Ausblick auf die geplanten Projekte für 2026 
zu erhalten. 
 
Im Jahr 2025 standen unsere Maßnahmen unter dem 
Thema „Lieblingsorte“. 
 
Passend zum Jahresthema wurde im vergangenen Jahr 
die Imagekampagne „Lieblingsorte“ im Rahmen des PR-
Konzeptes umgesetzt. Die Kampagne wurde in Koopera-
tion mit zahlreichen Vereinsmitgliedern aus den vier Mit-
gliedskommunen realisiert. Im Zuge der Kampagne sind 
verschiedene Videos entstanden, die die „Lieblingsorte“ 
der Vereinsmitglieder vorstellen. Dabei wurde das Ziel 
verfolgt, Einheimische, Gäste und Urlauber auf atembe-
raubende Naturerlebnisse, historische Schätze und kul-
turelle Highlights im ILE-Gebiet aufmerksam zu machen, 
zu inspirieren und anzuregen, seinen persönlichen 
„Lieblingsort“ im Gesunden Fichtelgebirge zu finden. Die 
entsprechenden Beiträge und Videos der Kampagne 
wurden auf den Social-Media-Kanälen des Gesunden 
Fichtelgebirges veröffentlicht. Ergänzt wurde die Social 
Media Kampagne durch einen Busausflug für Senioren zu 
einem „Lieblingsort“. Der Ausflug hat die Senioren in die 
Eremitage in Bayreuth geführt. 
 
Der zweite große Projektbereich des PR-Konzeptes 2025 
waren Anzeigen und Werbung in Print- und digitalen Me-
dien. Dazu zählte ein Kooperationsprojekt mit der Kur- 
und Tourist-Information Bad Weißenstadt, dem Sieben-
quell und dem Kurzentrum Bad Weißenstadt am See. 
Das Kooperationsprojekt beinhaltete die Veröffentlichung 
eines Artikels zu den „Orten der Stille“ im Gesundheits-
magazin „Wohlfühlland Franken“ des Tourismusverbands 
Franken. Zudem wurde ein Advertorial zur Vorstellung 
des Gesunden Fichtelgebirges, der Mitgliedskommunen 
und deren Gesundheitsangebote im deutschlandweiten 
Magazin „COPD & Asthma“ veröffentlicht. Um die Sicht-
barkeit der ILE sowie die Vernetzung und Zusammenar-
beit mit den ortsansässigen Leistungsanbietern, Verwal-
tungen und Vereinen weiterhin zu stärken und zu för-
dern, wurden außerdem Postkarten und ein ILE-
Fotokalender für das Jahr 2026 umgesetzt und Ende des 
Jahres an diese versendet. Im Rahmen dieser Projekt-
umsetzungen sind vier verschiedene Postkartenmotive 
zu den Themen „Sommerortsansicht“, „Winterorts-
ansicht“, „Entspannung“ und „Kurparke“ entstanden. 
Der Fotokalender „Lieblingsorte erleben“ wurde in Zu-
sammenarbeit mit (Hobby-)Fotografen aus dem Fichtel-
gebirge realisiert und beinhaltet neben Fotos von ver-
schiedenen „Lieblingsorten“ im Gesunden Fichtelgebirge 
auch eine kleine Vorstellung der Fotografen. 
 
Im Rahmen der regulären Öffentlichkeitsarbeit sind im 
vergangenen Jahr Stofftaschen mit einem Motiv, das den 

Zusammenschluss der vier Orte, Bad Alexandersbad, 
Bad Berneck, Bad Weißenstadt und Bischofsgrün, im 
Gesunden Fichtelgebirge symbolisiert, sowie vier ver-
schiedene Magnete mit der Ortsansicht jeweils einer Mit-
gliedskommune entstanden, die als Werbeprodukte bei 
Veranstaltungen verteilt werden und auch in den Tourist
-Informationen der Mitgliedskommunen erhältlich sind.  
 
Um das Gesunde Fichtelgebirge weiterhin verstärkt in 
das Bewusstsein der Einheimischen zu rücken und um 
bei potenziellen Gästen Werbung für die vier Mitglieds-
kommunen und deren (gesundheits-)touristischen Ange-
bote zu machen, nahm die ILE 2025 an der Sommer-
lounge in Wunsiedel teil. In Kooperation mit der Ländli-
chen Entwicklung in Bayern wurde dem Gesunden Fich-
telgebirge die Möglichkeit geboten, sich im November 
am großen Stand der Metropolregion Nürnberg auf der 
Consumenta, Bayerns großer Einkaufs- und Erlebnis-
messe, zu präsentieren. 
 
Zudem hat die ILE auch wieder eigene Veranstaltungen 
ausgerichtet. Dazu zählten unter anderem zwei Wande-
rungen in Bad Alexandersbad und im Bad Weißenstädter 
Ortsteil Birk, die passend zum Jahresthema unter dem 
Motto „Lieblingsorte erleben“ standen.  
 
Besonderes Highlight-Projekt, das im Rahmen des regu-
lären Öffentlichkeitsarbeitsbudgets im vergangenen Jahr 
realisiert wurde, war das Malbuch „Lieblingsorte erle-
ben“. Das Malbuch begeistert nicht nur Kinder mit krea-
tiven Ausmalbildern zu verschiedenen „Lieblingsorten im 
Gesunden Fichtelgebirge“, sondern entführt Familien 
auch in eine bunte Welt voller Inspiration und spannen-
der Ausflugstipps im ILE-Gebiet.  
 
Auch die für das Jahr 2026 geplanten Projekte, die im 
Rahmen unseres PR-Konzeptes und der regulären Öf-
fentlichkeitsarbeit umgesetzt werden, stehen wieder un-
ter einem Jahresthema. Das diesjährige Jahresthema 
„Heilsames Wasser“ lädt Einheimische, Besucher und 
Urlauber dazu ein, die verschiedenen Gewässer und 
Heilwasser im Gesunden Fichtelgebirge und deren ge-
sundheitsförderlichen Eigenschaften kennenzulernen und 
zu entdecken. 
 
Ein Highlight wird die Imagekampagne „Heilsames Was-
ser“ sein, die hauptsächlich aus einer kreativen Social 
Media Kampagne bestehen wird. Hierfür ist die Produkti-
on und Veröffentlichung von Beiträgen mit Kurzvideos 
und Fotoaufnahmen geplant, die die verschiedenen Ge-
wässer, Wasseranlagen und Heilwasser vorstellen. Dabei 
möchten wir die Vielfalt der Gewässer in unserer Region 
präsentieren, auf die gesundheitsförderlichen Eigen-
schaften, insbesondere die der Heilwasser, aufmerksam 
machen, sowie die Besonderheiten und Einzigartigkeit in 
den Fokus rücken. 
 
Ergänzt wird die Social Media Kampagne durch die Um-
setzung eines Printmediums. Im Zuge der Kampagne 
werden verschiedene Rezeptkarten im Postkartenformat 
entstehen, die sowohl die kurze Vorstellung der Gewäs-
ser als auch verschiedenen Rezepte für gesunde Geträn-
ke beinhalten werden. Zusätzlich werden wir auch in 
diesem Jahr wieder Anzeigen und Werbung in Print- und 
digitalen Medien schalten, um den interkommunalen Zu-
sammenschluss und unsere Projekte noch breiter publik 
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zu machen. Zu diesem Projektbereich zählen beispiels-
weise die Veröffentlichung eines Artikels zum Thema 
„Gesundheit(-sangebote) im Gesunden Fichtelgebirge“ in 
der Winterausgabe 2025/2026 der Fichtelspitze sowie 
eine Anzeige im neuen Gastgeberverzeichnis von Bad 
Weißenstadt. 
 
Um die Vernetzung und Zusammenarbeit innerhalb der 
ILE weiter zu unterstützen, werden wir auch wieder En-
de des Jahres Postkarten mit einem Weihnachtsmotiv 
sowie einem Motiv passend zum Jahresthema an die 
Verwaltungen, ortsansässigen Leistungsanbieter und 
Vereine verteilen.  
 
Im Rahmen der regulären Öffentlichkeitsarbeit werden 
wir weiterhin unsere Kommunikationsplattformen aktiv 
bespielen, dazu zählen Social-Media-Kanäle, Newsletter, 
unsere Homepage sowie Mitteilungsblätter und lokale 
Tageszeitungen. Zudem werden wir zum Jahresthema 
passende Werbeprodukte und weitere Exemplare unse-
res Malbuchs anschaffen sowie unsere Messeausstattung 
aufgrund der Bad-Werdung von Bad Weißenstadt aktua-

ILE GESUNDES FICHTELGEBIRGE 
 

Regionalbudget 2026: Der Beschluss 
ist gefasst – die Umsetzungsphase 
startet 
 
Das Regionalbudget geht in eine nächste Runde. Erneut 
konnten Vereine, Stiftungen, Kommunen, Unternehmen 
und Privatpersonen ihre Projektideen für das Regional-
budget vom 22.10.2025 bis 25.11.2025 bei der ILE Ge-
sundes Fichtelgebirge einreichen. Insgesamt sind dabei 
19 Anträge für förderfähige Projektvorhaben mit einer 
Gesamtbruttosumme in Höhe von circa 106.000€ bei der 
ILE-Geschäftsstelle eingegangen. Vier Förderanfragen 
stammten davon aus dem Gemeindegebiet Bischofs-
grün. Am 17.12.2025 hat das Entscheidungsgremium 
getagt, um zu entscheiden, welche Förderanfragen eine 
Zuwendung im Rahmen des Regionalbudgets 2026 er-
halten werden.  
 
Aufgrund der Höhe des Regionalbudgets, der Bewertung 
durch das Entscheidungsgremium, sowie der regionalen 
Verteilung können insgesamt neun Projekte eine Förde-
rung über das Regionalbudget 2026 erhalten. Somit wird 
das Regionalbudget 2026 in Höhe von 40.000€ voraus-
sichtlich vollständig ausgeschöpft. In Bischofsgrün wer-
den drei der vier eingereichten Projektideen eine Zuwen-
dung erhalten: 
 

Drohne für Feuerwehraufklärung  
und Kitzrettung 
Im Rahmen des Regionalbudgets wird die Freiwillige 
Feuerwehr Birnstengel eine Drohne mit Wärmebildkame-
ra und diversem Zubehör anschaffen. Diese soll in der 
aktiven Feuerwehr für beispielsweise Lagebeurteilungen 
bei Bränden, bei Hilfeleistungen in der Allgemeinheit, bei 
Vermissten- bzw. Personensuchen, sowie bei landwirt-
schaftlichen Tätigkeiten, wie zum Beispiel bei der Kitzsu-

lisieren, um uns weiterhin professionell präsentieren zu 
können. . 
 
Weitere Projektideen für dieses Jahr sind ILE-Buntstifte-
Sets als Beigabe zum Malbuch, ein Messebesuch sowie 
das Ausrichten einer Veranstaltung passend zum Jahres-
thema. Ebenfalls angedacht ist die Umsetzung einer der 
Projektideen, die durch die Studienprojekte im vergan-
genen Jahr entstanden sind. Dazu zählen beispielsweise 
Waldpost-Briefkästen mit Anleitungen und Aufgaben in 
den Kurwäldern, Sinnesrouten im Wald mit Aufgaben für 
Kinder oder das Anlegen von Nasch- und Duftgärten in 
den Kurparken.  
 
Wir möchten uns bei Allen, die uns im Jahr 2025 mit 

ihrer wertvollen Unterstützung zur Seite gestanden ha-

ben, ganz herzlich bedanken und freuen uns auf ein Jahr 

voller neuer Impulse und Entwicklungen!  

 

Mireya Polster  

ILE-Umsetzungsbegleitung 

che bei Mäharbeiten, eingesetzt werden. 
Ein nützlicher Nebeneffekt der Projektumsetzung könnte 
das Interesse von Jugendlichen und deren Gewinnung 
zum Feuerwehrdienst sein, welcher in der jetzigen Zeit 
durch besondere Maßnahmen zu fördern ist.  
 

Anlegen eines Beachvolleyball-Feldes 
Das diesjährige Regionalbudgetprojekt des Förderver-
eins Freibad Bischofsgrün e.V. unterstützt und ergänzt 
die derzeit laufende Sanierung des Freibades, da das 
Sanierungspaket nur die wesentlichen Elemente, wie 
Becken, Technik und Funktionsgebäude, enthält. Zur 
Aufwertung des Freizeitangebotes auf dem Freibadge-
lände wird im Rahmen des Projektes ein Beachvolleyball
-Feld angelegt. Dieses soll sowohl allen Besuchern des 
Freibades als auch den örtlichen Vereinen zur Verfügung 
stehen.  
 

Sanierung der K15 Kinderschanze 
Im Rahmen eines Regionalbudgetprojektes soll die K15 
Kinderschanze des Ski-Club Bischofsgrün 1909 e.V. sa-
niert werden, da sich diese in einem stark sanierungsbe-
dürftigen Zustand befindet. Durch die Realisierung des 
Projektes und die ganzjährige Nutzungsmöglichkeit der 
Schanze kann die Förderung des sportlichen Nachwuch-
ses ganzjährig gewährleistet werden. 
 
Auch in den anderen drei Mitgliedskommunen der ILE 
Gesundes Fichtelgebirge können über das Regionalbud-
get erneut einige tolle Projekte umgesetzt werden, die 
zur positiven Weiterentwicklung der Region beitragen. 
So wird in Bad Alexandersbad ein Rezeptbuch mit ge-
sunden Kinder-Lieblingsspeisen realisiert. In Bad Wei-
ßenstadt wird eine Bouleanlage mit überdachter Sitzge-
legenheit errichtet und im Ortsteil Birk wird am Ortsein-
gang ein Willkommensschild entstehen. In Bad Berneck 
werden Kneippradwege angelegt, der kulturhistorische 
Lehrpfad modernisiert und eine E-Bike-Ladestation mit 
Anbindung an den Fahrradweg installiert. 
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NACHLESE 
 

Landjugend-Fasching im Kurhaus ein voller Erfolg 
 
Der Fasching der Landjugend Gefrees im Kurhaus war ein absoluter Feier-Höhepunkt der Bischofsgrüner Faschings-
saison. Hier ein Foto von unserem Freund Harald Judas. 

 
 

Dr. Markus  

Achenbach 
* 22.04.1949 † 26.11.2025 

Herzlichen Dank Allen, 
 

die meinen lieben Mann und unseren Va-

ter auf seinem letzten Weg begleiteten, ihn 

durch Blumen und Geldspenden ehrten 

und uns durch Wort und Schrift ihre An-

teilnahme bekundeten. 

 

Es war uns ein großer Trost zu wissen, wie 

geachtet und beliebt er war. 

 

        Im Namen der Familie 

        Ulrike Achenbach 
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Im Bild von links: Martin Weißflach, KBM Johannes Geisler, Kommandant Ste-

phan Grießhammer, Simon Zapf, Nele Zapf, Manuel Wagner, Bürgermeister 

Michael Schreier, 1. Vorsitzender Jens Weißflach.  

VEREINSLEBEN /  
FEUERWEHR WÜLFERSREUTH 
 

75 Jahre im Verein 
 
Am 5. Januar fand die Jahreshaupt-
versammlung der FF Wülfersreuth 
im Dorfgemeinschaftshaus statt. Der 
Vorsitzende Jens Weißflach gab be-
kannt, dass der Verein derzeit 116 
Mitglieder hat, davon sind 19 aktive 
Feuerwehrdienstleistende. Im Jah-
resbericht wurden die Veranstaltun-
gen und Aktivitäten vorgetragen, 
unter anderem das Maibaumfest und 
die Herbstwandung. Der Verein hat 
außerdem neue Bierzeltgarnituren 
angeschafft. Aus Ausblick ins kom-
mende Jahr wurde das 135 jährige 
Jubiläum am 25. und 26. April und 
das Johannisfeuer am Dorfgemein-
schaftshaus vorgestellt. Weiterhin 
soll auch wieder eine Wanderung 
und ein Erste-Hilfe Kurs stattfinden. 
2025 wurden sieben Einsätze abge-
arbeitet und sieben Übungen ab-
gehalten. Nele Zapf hat im vergan-
genen Jahr die MTA-Ausbildung und 
Simon Zapf die CSA-Ausbildung ab-
geschlossen. 
Befördert wurden Nele Zapf zur Feu-
erwehrfrau, Simon Zapf zum Ober-
feuerwehrmann und Manuel Wagner 
zum Hauptfeuerwehrmann. 
Von Vereinsseite wurden Horst 

Schaller und Kurt Flessa für 50 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft, Erich Zapf für 
70 Jahre und Martin Weißflach für 75 
Jahre Vereinsmitgliedschaft geehrt. 
Bürgermeister Schreier und Kreis-
brandmeister Geisler lobten in ihren 

Grußworten die gute Zusammenar-
beit. Im Anschluss an die Versamm-
lung gab es noch ein gemütliches 
Zusammensein bei Glühwein und 
Plätzchen. 

NACHLESE 
 

Schneemannbieranstich 2026 
 
Wie immer eine richtig coole Sache mit Bürgermeister Michael Schreier und der Brauerei Hütten im Siebenstern 
Gasthof. Einfach klasse! Wir sagen herzlichen Dank.  
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GEMEINDEGESPRÄCH 
 

Ein Liter Kult. Ein Liter Geschichte.  
Eine Liter Flasche Schneemannbier von Lang Bräu  
 
Die exklusive Jubiläumsausgabe des Schneemannbiers aus dem Jahr 2015, eine einzigartige 1-Liter-Flasche, kommt 
unter den Hammer!  Ab sofort könnt ihr eure Gebote in der Kur-und Tourist Information abgeben. Noch bis 15.März 
habt ihr die Chance, Euch dieses begehrte Sammlerstück zu sichern. Der große Moment folgt beim Frühlingsmarkt 
am 15. März: Dort erhält das höchste Gebot feierlich die kultige Jubiläumsflasche – ein echtes Unikat mit Symbol-
kraft! Und das Beste? Kein Gebot ist umsonst! Alle niedrigeren Gebote fließen als Spende direkt in den Schneemann-
bau und das Schneemannfest. Jeder Beitrag stärkt unsere Tradition, unsere Gemeinschaft, unser Herzstück. Als 
Dankeschön erhält jede und jeder Mitbietende einen wunderschönen Schneemann-Anhänger – ein kleines Zeichen 
für große Verbundenheit. Also: Mitbieten. Mitfiebern. Mitfeiern. Für unseren Schneemann. Für unser Fest. Für das, 
was uns verbindet. Übrigens, die Flasche wurde uns von Schneemannbauer Jürgen Greiner zur Verfügung gestellt. 
Es ist die allerletzte 1-Liter-Flasche Schneemannbier. Herzlichen Dank! 
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Neues & Aktuelles von der Tourismus 
& Marketing GmbH Ochsenkopf  

1. Michael Schreier übernimmt turnusgemäß 
den Vorsitz der Tourismus und Marketing 
GmbH 
Zum Jahresbeginn hat Michael Schreier turnusgemäß 
den Vorsitz der Tourismus und Marketing GmbH (TMO) 
vom bisherigen Vorsitzenden Franz Tauber übernom-
men.  
Die Gesellschafter der TMO – die Bürgermeister der Ge-
meinden Bischofsgrün, Fichtelberg, Mehlmeisel und War-
mensteinach – engagieren sich als beratende Mitglieder 
aktiv für die strategische Weiterentwicklung des Touris-
mus in der Erlebnisregion Ochsenkopf. Im gemeinsamen 
Verbund verfolgen sie das Ziel, die Tourismusentwick-
lung nachhaltig voranzubringen, touristische Interessen 
zu bündeln und sämtliche Leistungsträger in der Region 
eng einzubinden. 
„Die beratenden Gesellschafter der TMO sind mit ihrem 
regelmäßigen Austausch von großem Wert“, betont Mi-
chael Gersch, Geschäftsführer der TMO. „Sie bringen 
strategisches Fachwissen und starke Netzwerke ein, oh-
ne in das operative Tagesgeschäft eingebunden zu sein. 
Damit unterstützen sie maßgeblich die Ausrichtung der 
Gesellschaft sowie die Vernetzung lokaler Akteure und 
Politik – ein entscheidender Faktor für die regionale 
Wertschöpfung und den langfristigen Erfolg.“ 
Mit dem turnusmäßigen Wechsel im Vorsitz unterstreicht 
die TMO ihr gemeinschaftliches Selbstverständnis und 
die partnerschaftliche Zusammenarbeit der beteiligten 
Kommunen zum Wohle einer starken touristischen Ent-
wicklung der Erlebnisregion Ochsenkopf. 

2. Ochsenkopf Winterwandertage 2026 trotz 
Teilabsage ein voller Erfolg 
Die Teilabsage der Ochsenkopf-Winterwandertage war 
für uns als Veranstalter sowie für die zahlreichen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer und Wanderführer eine 
große Enttäuschung. Ein Jahr intensiver Planung, nahezu 
perfektes Winterwetter und viele Anmeldungen – und 
dann machte ausgerechnet Eisglätte einen Strich durch 
die Rechnung. 
So schwer uns die Entscheidung auch fiel, sie war richtig 
und notwendig. Nach intensiven Beratungen und kurz-
fristigen Kontrollen sämtlicher Wanderwege wurde nicht 
pauschal abgesagt, sondern differenziert entschieden. 
Dadurch konnte immerhin gut ein Drittel der geplanten 
Touren wie vorgesehen stattfinden. 
Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzten die Mög-
lichkeit, auf durchführbare Wanderungen umzubuchen. 
Die ausgesprochen positive Resonanz und das große 
Verständnis, das uns entgegengebracht wurde, bestäti-
gen diesen Weg. 
Besonders beeindruckend war der stimmungsvolle 
Eröffnungsabend in der Ochsenkopf Hütt’n direkt am 
Asenturm. Bei ausgelassener Atmosphäre und bester 
musikalischer Begleitung durch die Ponader Boum 
entstanden Momente, die in Erinnerung bleiben werden. 
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Sonstiges 

3. Messebeteiligung Dresden 
Der Andrang war auch in diesem Jahr wieder überwälti-
gend: Mehr als 34.000 Besucherinnen und Besucher 
strömten vom 30. Januar bis 1. Februar 2026 zur Reise-
messe Dresden und machten die Veranstaltung erneut 
zu einem vollen Erfolg. Über 300 Aussteller präsentier-
ten ihre Angebote und inspirierten mit vielfältigen Ideen 
rund um Urlaub, Abenteuer und unvergessliche Erlebnis-
se. Drei Tage lang stand das gesamte Dresdner Messe-
gelände ganz im Zeichen der schönsten Zeit des Jahres. 
Mitten im Geschehen präsentierte sich auch die Touris-
muszentrale Fichtelgebirge. Am Gemeinschaftsstand 
stellte die Erlebnisregion Ochsenkopf gemeinsam mit 
dem Porzellanikon sowie den Städten Selb und Markt-
redwitz die Vielfalt und Attraktivität der Region vor. 
Zahlreiche interessierte Messegäste informierten sich 
über Aktivangebote, kulturelle Highlights und besondere 
Naturerlebnisse im Fichtelgebirge. 
Der persönliche Austausch am Stand zeigte deutlich das 

große Interesse an authentischen und vielfältigen Reise-
erlebnissen in unserer Urlaubsregion. 
 

INFOS: Tourismus GmbH Ochsenkopf, Telefon 09272 / 

97032, info@erlebnis-ochsenkopf.de, www.erlebnis-

ochsenkopf.de, zentrales Schneetelefon 09277/1213 
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